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Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV)

SV Mistelgau : TSV Teuschnitz 
Samstag, 18.03.2023, 17:30 Uhr

Krug in Einzel und Doppel ungeschlagen

Ungefährdet mit 9:1 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom SV Mistelgau am Samstag in
der Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV) gegen den TSV Teuschnitz durch. Wie
deutlich der Sieg zustande kam, zeigt auch das Satzverhältnis von 28:11. Ausschließlich die am
Spielbetrieb beteiligten Personen fanden bei diesem umdatierten Spiel den Weg in die Halle der
Gastgeber, die in ihrem 15. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie kann Mario Krug
mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nur einen Satz verloren Krug / Voit beim 11:8, 12:10, 6:11, 11:5 gegen Tomaschko /
Schneider und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Sah es nach Verlust des ersten Satzes
im Match gegen Scherbel / Fröba zunächst nicht gut aus, so gewannen Szilagyi / Krug im Anschluss
die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Mit 3:1 hatten Wendl / Hauffe im Doppel gegen
Daum / Jungkunz die Nase vorn. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Mario Krug gewann sein Spiel gegen Johannes Scherbel
überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0. Mit nur einem Satzverlust
ging nachfolgend Peter Szilagyi gegen Friedrich Tomaschko durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an
der Reihe. Martin Wendl hatte seinen Gegner Wolfgang Fröba beim klaren 3:0 komplett im Griff, so
dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Da gab es nichts zu
rütteln. Ulrich Voit versäumte es danach hingegen mit einem 1:3 gegen Peter Daum, einen Punkt für
sein Team zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Elias Krug gelang es Bernd Jungkunz zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare
Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Harald Hauffe konnte im Spiel gegen
Thomas Schneider einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den
Sätzen. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des SV Mistelgau und des TSV Teuschnitz in
die Box. Mario Krug hatte im Match gegen Friedrich Tomaschko am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand
von 9:1.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Mistelgau nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den FC Adler 1919 Weidhausen am 25.03.2023 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TSV Teuschnitz wird nach nun 15 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel
am 31.03.2023 gegen den TTC Rödental erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SV Mistelgau

Doppel: Krug / Voit 1:0, Szilagyi / Krug 1:0, Wendl / Hauffe 1:0 
Einzel: M. Krug 2:0, P. Szilagyi 1:0, M. Wendl 1:0, U. Voit 0:1, E. Krug 1:0, H. Hauffe 1:0 

 TSV Teuschnitz
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Doppel: Scherbel / Fröba 0:1, Tomaschko / Schneider 0:1, Daum / Jungkunz 0:1 
Einzel: F. Tomaschko 0:2, J. Scherbel 0:1, P. Daum 1:0, W. Fröba 0:1, T. Schneider 0:1, B.
Jungkunz 0:1


